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März 2015

Markusblatt

Jesus ist aufmerksam,
er hat den Blick der Liebe,

er weiß, was mein Herz braucht,

er bietet sich an, mein Gast zu sein.
„Jesus, komm in mein Leben,
mit dir wird es mir sicher gelingen.“

Mit den Kindern Jesus begegnen
Schülerin Anischa Walzl NMS Wolfsberg
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Mein
Hirtenwort

Niemals Gewalt
Liebe Wolfsberger Pfarrgemeinde!

Wir stehen in den Tagen der Fastenzeit. Sie
ladet uns ein, unser Leben zu überdenken
und zu vertiefen. 
Auf welches Ziel hin soll dies geschehen?
Was brauchen wir und was braucht unsere Zeit am
dringends ten?
Angesichts vieler erschütternder Exzesse von Gewalt
und Unmenschlichkeit drängt es mich, mich selbst und
euch, liebe Mitchristen guten Willens in unserer Pfarre
einzuladen, gegen jede Form von Gewalt entschieden
aufzutreten. Es zeigt sich als absolut dringend, die Hal-
tung der Gewaltlosigkeit anzunehmen, um sie als ver-
söhnende Kraft jeder Form von Menschenverachtung
entgegenzustellen. Christliches Leben bedeutet, aus der
Spirale wachsender Gewalt auszusteigen, jede Brutalität
in Gedanken, in Worten und in der Tat zu meiden. Es
bedeutet, den Weg der Achtung vor der Würde jedes
Menschen zu gehen. Nur so kann einer Verrohung der
Gesellschaft Einhalt geboten werden. 
Ja, es ist notwendig, dem Rad wachsender Unmensch-
lichkeit in die Speichen zu greifen. 
Um diesen Geist der Gewaltlosigkeit aufzunehmen,
bringe ich Beispiele. Als ersten Text für die Meditation
in der Fastenzeit empfehle ich die „Gebote der Ge-
waltlosigkeit“, wie sie M. Gandhi und M. L. King for-
muliert und gelebt haben. 

Gebote der Gewaltlosigkeit
1. Meditiere täglich über das Leben und die Lehre von
Jesus. 

2. Denke immer daran, dass die Gewaltlosigkeit als
Ziel Gerechtigkeit und Versöhnung sucht, nicht
den Sieg. 

3. Geh und sprich liebevoll, denn Gott ist die Liebe. 
4. Bete täglich, Gott möge dich brauchen, damit alle
Menschen frei werden.

5. Opfere persönliche Wünsche, damit alle Menschen
frei werden. 

6. Beachte im Umgang mit Freunden und Feinden
die Regeln des Anstandes. 

7. Suche den Mitmenschen und der Welt zu dienen. 
8. Enthalte dich der Gewalt in Tat, Sprache und Ge-
danken. 

9. Strebe danach, geistig und körperlich gesund zu
sein. 

Ein weiterer Text, der vor allem für die Jugend zugäng-
lich und verdaulich sein dürfte, wird von der Pop-
Gruppe STS unter dem Titel  „Großvater“ erfolgreich
gesungen. 

Wie wesentlich und hoffnungsvoll ist es,
wenn Jugend liche auf ihrer Suche nach
Orientierung und nach Idealen auf diese
Weise fündig werden. Junge Menschen sind
immer, das wissen wir, anfällig für Irrwege
und Extreme, aber auch für hohe Ideale
menschlichen Strebens. 

„Großvater,
du warst ka Übamensch, hast a nie so tan.
Grad deswegn war da irgendwie a Kraft. 

Und durch die Art, wie du dei Leben glebt hast,
hab i a Ahnung kriagt, wie mas vielleicht schafft.
Dei Grundsatz war: Zerst übalegn, 
a Meinung haben, dahinterstehn.
Niemals Gewalt, alles bereden. 
Aber a ka Angst vor irgendwem!“

Niemals Gewalt!
Ich meine, wenn wir als Minimalziel diese Einstellung
in uns festigen, wenn wir uns die humane Grundhal-
tung vom Großvater hinter die Ohren schreiben, dann
leisten wir einen Beitrag zu Frieden und Menschen-
würde. Dann nähern wir uns der Haltung, wie sie uns
Jesus Christus in großartiger Klarheit vorgelebt und
verkündet hat. Wir leisten der Menschheit einen un-
verzichtbaren Dienst, wir sind damit aber auch direkt
auf dem Weg der Fastenzeit, den uns die Kirche in
Liebe weisen will. Gehen müssen wir ihn selber, Schritt
für Schritt, mit der Liebe unseres Erlösers im Herzen. 
Jesus ist den Weg der Gewaltlosigkeit gegangen, letzt-
lich bis zur Hingabe seines Lebens. Er hat jede Art von
Menschenverachtung überwunden, er hat durch sein
Leiden das Böse durch das Gute besiegt.
„Ihr wisst, dass die, die als Herrscher gelten, ihre
 Völker unterdrücken und die Mächtigen ihre Macht
über die Menschen missbrauchen. Bei euch aber soll
es nicht so sein, sondern wer bei euch groß sein will,
soll euer Diener sein, und wer bei euch der Erste sein
will, soll der Sklave aller sein. Denn auch der Men-
schensohn ist nicht gekommen, sich bedienen zu
 lassen, sondern zu dienen und sein Leben hinzugeben
als  Lösegeld für viele.“ (Mk 10, 42–45)

Einen reinigenden Geist der Fastenzeit wünsche ich allen!

Euer Pfarrer
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Jesus Christus erniedrigte sich 
und war gehorsam bis zum Tod, 
bis zum Tod am Kreuz.  (nach Phil 2,8)

Dieses Geheimnis der Hingabe gilt es zu be-
trachten, zu verstehen und durch unsere Liebe
zu erwidern.

Zur Mitfeier dieser RELIGIÖSEN INTENSIV -
WOCHE in der Fastenzeit sind alle einge laden!

HEILIG-HAUPT-
ANDACHT
Markuskirche Wolfsberg

Sonntag, 15. März bis
Samstag, 21. März 2015

Prediger und Beichtvater ist Dr. Reinhold ETTEL SJ

Jeweils ab 18.30 Uhr Beichtgelegenheit
18.30 Uhr Kreuzwegandacht
19.00 Uhr Gottesdienst mit Predigt

Musikalische Gestaltung:

Sonntag, 15. März AGV Frantschach
Montag, 16. März Chor St. Margarethen
Dienstag, 17. März Kirchenchor St. Johann
Mittwoch, 18. März Solisten u. Ensemble

der Gesangsklasse
Monika Münzer,
MS Wolfsberg,
Orgel: Bernhard Klebel

Donnerstag, 19. März MGV Wolfsberg
Freitag, 20. März Kirchenchor Preims
Samstag, 21. März Chorus Paradisi

Hallo, Firmlinge!
Wir wünschen Euch Freude an der Vorbereitung
und eine schöne Gemeinschaft in der Firmgruppe.

Neben der Firmstunde laden wir ein zur Mit-
feier der Sonntagsgottesdienste (der Kirchenpass
soll ein Ansporn sein).

Die nächste Firmlingsmesse ist gleichzeitig 
unsere »Missa creativa«
Sonntag, 8. März 2015 – 19 Uhr – Markuskirche
Diesmal gestaltet von Alexander STORFER.

Wir laden Eure Eltern herzlich ein zum 

Firm-Elternabend
Montag, 9. März 2015 – 19 Uhr – im Markussaal
mit Prof. Christian SMOLE.

FAMILIENFASTTAG
am Sonntag, dem 1. März 2015
Wir möchte heuer die SUPPE und die BROTE am
Sonntag dem 1. März austeilen und zwar nach den
Gottesdiensten.

Da wird eine Suppe gekocht, eine Suppe, die Men-
schen verbinden soll, eine Suppe, gewürzt mit viel
Liebe, mit Vertrauen und Hoffnung, eine Suppe
als Zeichen des Teilens…
Kommt und kostet alle davon!

Da werden Brote gebacken, Brote gegen den täg-
lichen Hunger, Brote für Kinder, die auf der Straße
leben, Brote als Zeichen der Gemeinschaft unter
allen Menschen, Brote, weil wir gewohnt sind zu
beten: „Unser tägliches Brot gib uns heute!“
„Kommt und nehmt alle von den Broten!“

Anzüge
für den 

schönsten
Moment!

R
u

n
d

u
m

-s

org
los-Paket

Fischerparadies
Lavanttal

Für Verpachtung und
Anfragen stehen Ihnen
gerne zur Verfügung

DI Ulrich
Habsburg-Lothringen
Tel. 0664 / 243 97 86

ulrich.habsburg@gmx.at
fisch-habsburg.com

und

AUFSICHTSFISCHER
Thomas Kogler

Tel. 0664 / 317 96 14
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TURMWÄCHTERTURMWÄCHTER
„Dås Fasten måcht mir wieder

amål überhaubt nix aus,
åber da Hunger wird echt

immer schlimmer.“

SPIELGRUPPE
Unsere Treffen im März
jeweils Donnerstag, 9.15–11.00 Uhr
im Pfarrhof Wolfsberg

Donnerstag, 5. März
„Baby-Gruppe“ (0–2 Jahre)
Donnerstag, 12. März
„Kleinkind-Gruppe“ (2–4 Jahre)
Donnerstag, 19. März
Josefitag, keine Spielgruppe!
Donnerstag, 26. März
Beide Gruppen gemeinsam!

Kinder singen im Gottesdienst

Hallo, hier ist die „MI-MA“-Gruppe!
Wir treffen uns im März
6. und 20. März von 15 bis 17 Uhr im Pfarrhof.

Die MI-MA Sing- und Spielgemeinschaft gestaltet am
Sonntag, den 22. März um 10.15 Uhr in der Markus-
kirche den Gottesdienst.

Alle, die schon eifrige Minis oder Spatzen sind und alle,
die es gerne werden möchten, sind herzlich eingeladen.

Erstkommunionvorbereitung
Mit den Kindern zum Tisch des Herrn

Nun haben sich die Kinder vorgestellt!
Nächster Schritt ist ein gemeinsamer

Gottesdienst für alle EK-Kinder
zum Thema „Taufwasser –Weihwasser“
(Bitte ein Fläschchen mitbringen!)

Sonntag, 22. März, 10.15 Uhr –Markuskirche
Sonntag,  8. März, 9.00 Uhr – St. Johann

Wir bitten die Eltern, die Familienmessen
jeweils am Sonntag um 10.15 Uhr mitzufeiern.

Katholisches Jugendzentrum „AVALON“

Das Katholische Jugendzentrum ist geöffnet von
Dienstag bis Freitag von 13.00 bis 18.00 Uhr
Alle Infos im KathoJuz oder unter Tel. 0676/87 72 24 65

ÖKUMENISCHER
WELTGEBETSTAG

DER FRAUEN
Freitag, 6. März – 18.00 Uhr

im Markussaal Wolfsberg
Frauen aus den Bahamas laden ein zum Thema

„Ich – für Euch – versteht ihr? – JESUS“

Filiale St. Johann –
Turmzimmer neu renoviert

Fliegenfrei, hell und freundlich präsentiert sich seit
kurzem das Turmzimmer in der Filialkirche St. Johann.
Dank der Initiative einiger Filialausschuss-Mitglieder
wurde der schon äußerst renovierungsbedürftige und
von Fliegen bevölkerte Raum gründlich gedämmt und
abgedichtet und  mit neuer Decke, Boden und Fenstern
versehen, sodass er nun leicht heizbar und gemütlich ist
und vom Kirchenchor als Proberaum sowie für Kinder-,
Ministranten- und Firmstunden genützt werden kann.
Die offizielle Einweihung und Segnung wird im Herbst
zusammen mit der Orgeleinweihung erfolgen, wenn
auch der Aufgang ins Turmzimmer neu saniert ist. Ein
großes Dankeschön sei jedoch schon jetzt den beiden
Hauptorganisatoren Jörg Werkl und Roland Beer für
die aufwendige Planung und Durchführung mit Hilfe

der Firma Lico sowie
für ihren persönlichen
tatkräftigen Ein satz ge -
sagt!

Rita Maurel,
Kirchenchorleiterin,
u. Monika Wuggenig,
Pastoralassistentin
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Karin RADL
Julia PIRKER 
Nadine RITTER
Lisa  GOBOLD 
Selina HARTL
Nadine GOLLOB

Ann-Kathrin ZARFL
Anischa WALZL
Helena PIRKER 
Katrin LEOPOLD 
Carina HIRSCH
Veronika TOMIC 
Anna RADL

Janine KONRAD

Unsere Firmlinge 2015

Claudia CUFER
Bianca GOLLMANN
Elena BOMBEK
Elena TRIPOLT
Martin GUTSCHI
Armin HARTL
Michael JOHAM
Lukas MAROLT

Maximilian RESSLER
Konstantin WIESENBAUER

Patrick BOJER

Monika WUGGENIG
und

CHRISTA STRÄUSSNIGG
Daniel OTTI

Paul GRASSLER
Marcel WELWICH

Philipp PERCHTALER  
Lukas PERCHTALER
Stefan STRÄUSSNIGG
Simon ZAMINER
Arthur HENCKEL
Florian KLÖSCH
Christina GERDEJ
Julia STREIT

Maria TRAUSSNIG
Selina STANGL
Nina RAFFALT
Hannah MAIER

Maximilian BRICELJ
Manuel LAKATOS
Sven STÜCKLER
Florian PUGGL

Maximilian GOLLNER
Stefan EBERHARD
Lukas HAFNER

Thomas HINTEREGGER
Stefan EBNER

Pf. Engelbert HOFER
Julia KROBATH
Anja BENKE 
Carmen PAIER
Samantha ZARFL
Milena POLSINGER

Marc RAU 
Frank NEBEL  

Tobias RAMPITSCH
Alexander HOFER 
Henryk ZEMSKI

Ingo GÖNITZER
Lukas LINZER

Martin KLAMMER
Lukas WIESER
Marc RUMPF
Georg FELLNER
Thomas MATTEL
Dominik SIMMEL
Aaron TRIPOLT
Jennifer TÖMEL
Marie AREN

Christian CUFER
Magdalena LEITINGER

Larissa RESSLER
Yvonne HUTTER
Jaqueline HUTTER
Katrin MESSNER
Matthias SCHATZ

Marko MARIJANOVIC
Marcel TRETTENBREIN

Gabriel GAVRAN
Philipp KEFFER

Monika LOIBNEGGER
und

Veronika SCHÖNHART
Laura ERATH

Vanessa EBERHARD
Stefanie BERGER
Katharina SATTLER
Fabian KRAMMER 
Tobias BRAATZ
Marcel ZOPPOTH
Fabio GASSNER

Dr. Doris NIEDERSÜSS
Paul NIEDERSÜSS
Stefan KOSITZ 

Valentin SCHALLER
Valentin KUNAUER 
Jakob GUTSCHI 
Daniel KÖPPEL  
Matthias MAYER
Lilli OFNER 

Antonia KIRSCHNER 
Viola BROD

Unser Motto:
„Mit JESUS unterwegs.“
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St. Johann Donnerstag 19.00 Uhr / Sonntag 9.00 Uhr

Mariä Himmelfahrt Montag bis Freitag 8.00 Uhr / Sonntag 8.00 Uhr
(ehem. Kapuzinerkirche) Kroatischer Gottesdienst: Samstag 18.00 Uhr

Krankenhauskapelle Dienstag 18.00 Uhr / Sonntag 10.00 Uhr Seniorenheim Dienstag 16.00 Uhr

Markuskirche Samstag 18.00 Uhr / Sonntag 10.15 und 19.00 Uhr

So 1.3. 2. FASTENSONNTAG
FAMILIENFASTTAG

10.15 †† Maria, Leopold u. Josef
Gallob vlg. Jebitz /
†† Werner u. Walter Oitzl /
†† Rosina u. Albin Findenig,
Sophie Pachler u. alle Leb. u.
†† aus dem Hause Hedl 

19.00 † Albin Pirker u. †† d. Familie
Sa 7.3. 18.00 †† Hugo u. Adele Loibnegger
So 8.3. 3. FASTENSONNTAG

PFARRKAFFEE
10.15 †† Fam. Primus u. Münzer /

† Elfriede Kink
19.00 „Missa Creativa“

Sa 14.3. 18.00 Vorabendmesse 
So 15.3. 4. FASTENSONNTAG

BEGINN DER
HL. HAUPTANDACHT

10.15 Gestaltung:
„Die Fünf Giebelkreuzler“
†† Franz u. Manfred Raffalt

18.30 Kreuzweg
19.00 Hl. Hauptandacht 

Mo 16.3. 18.30 Kreuzweg
19.00 Hl. Hauptandacht

Di 17.3. 18.30 Kreuzweg
19.00 Hl. Hauptandacht

Mi 18.3. 18.30 Kreuzweg
19.00 Hl. Hauptandacht

Do 19.3. 9.00 Fest d. HL. JOSEF
JOSEFIMESSE
†† Elt. Robert u. Johanna
Lippautz

18.30 Kreuzweg
19.00 Hl.-Hauptandacht

Fr 20.3. 18.30 Kreuzweg
19.00 Hl. Hauptandacht

Sa 21.3. 18.30 Kreuzweg
19.00 Hl. Hauptandacht

So 22.3. 5. FASTENSONNTAG
10.15 Gestaltung:

EK-Kinder u. MI-MA
„Taufwasser – Weihwasser“
†† Gerhard u. Rupert Lackner /
† Heinz Buchbauer

19.00 Dreifaltigkeitskirche 
Sa 28.3. 18.00 †† Johann u. Albert Reinhart
So 29.3. PALMSONNTAG

9.30 Palmweihe Mariensäule –
Prozession – Gottesdienst
† Adolf Traussnig u.
†† aus dem Hause Riegler /
† Elfriede Kink

19.00 Abendmesse

So 1.3. 2. FASTENSONNTAG
FAMILIENFASTTAG
EL: † Fam. Hassler

8.00 †† Gabriele Otti,
Tochter Gabi, Sohn Bertl u.
Schwiegersohn Martin
Leb. u. Verst. d. Fam.
Ried u. Priller

Mo 2.3. 8.00 † Johanna Hassler 
Di 3.3. 8.00 †† Fam. Salbrechter 
Mi 4.3. 8.00 †† Paul Schratter u. Eltern 
Do 5.3. 8.00 † Anna Maier 
Fr 6.3. 8.00 † Franz Klinger 
Sa 7.3. 18.00 Kroatischer Gottesdienst
So 8.3. 3. FASTENSONNTAG

EL: Fam. Haupt
8.00 Hl. Messe

Mo 9.3. 8.00 auf gute Meinung für Enkel 
Di 10.3. 8.00 †† Maria u. Wilhelm

Deutschmann /
†† d. Fam. Hartl u. Gregorz

Mi 11.3. 8.00 Hl. Messe
Do 12.3. 8.00 Hl. Messe
Fr 13.3. 8.00 Hl. Messe
Sa 14.3. 18.00 Kroatischer Gottesdienst
So 15.3. 4. FASTENSONNTAG

BEGINN DER
HL. HAUPTANDACHT
EL: Fam. Holzer

8.00 †† Sophie Vellik, Johann
Stückler, Sophie Steigerwald

Mo 16.3. 8.00 Hl. Messe
Di 17.3. 8.00 Hl. Messe 
Mi 18.3. 8.00 Hl. Messe
Do 19.3. 8.00 †† Angehörige d. Fam. Lewalter 
Fr 20.3. 8.00 Hl. Messe
Sa 21.3. 18.00 Kroatischer Gottesdienst
So 22.3. 5. FASTENSONNTAG

EL: Fam. Reiterer

8.00 Hl. Messe 
Mo 23.3. 8.00 †† Ermelinde u. Gerhard

Pittino
Di 24.3. 8.00 † Antonie Novak  
Mi 25.3. 8.00 † Anton Schlacher / Lebende u.

Verstorbene d. Fam. Holzer
Do 26.3. 8.00 auf gute Meinung
Fr 27.3. 8.00 Hl. Messe
Sa 28.3. 18.00 Kroatischer Gottesdienst
So 29.3. PALMSONNTAG 

EL: Fam Straschischnig
8.00 †† Hermine u. Jakob

Straschischnig u. für alle
Leb. u. †† der Familie
anschließend Palmweihe bei
Schönwetter im Garten

Mo 30.3. 8.00 Hl. Messe
Di 31.3. 8.00 Hl. Messe

So 1.3. 2. FASTENSONNTAG
FAMILIENFASTTAG

9.00 Leb. u. †† d. Fam. Pittino /
†† Franz u. Manfred Raffalt
u. Angeh. /
†† Helmut, Sepp u. Valentin
Timmerer /
†† Johann u. Maria
Baumgartner 

Do 5.3. 19.00 † Ernst Glantschnig
So 8.3. 3. FASTENSONNTAG /

Gestaltung: EK-Kinder
„Taufwasser – Weihwasser“

9.00 †† Josef Hainsch u. Josefa u.
Otto Riedl / † Felix Moitzi  

Do 12.3. 19.00 † Franz Ragger /
†† Fam. Frühberger u.
†† Fam. Trippolt

So 15.3. 4. FASTENSONNTAG
BEGINN DER
HL. HAUPTANDACHT

9.00 † Roswitha Kothmaier /
†† Norbert Quendler u.
Angeh. / † Albert Moitzi
† Mutter Maria Gritsch /
† Josefine Petschenig

Do 19.3. 19.00 Keine Hl. Messe
Hl. Hauptandacht in
Wolfsberg

So 22.3. 5 . FASTENSONNTAG 
9.00 †† Eltern Franz u. Maria

Ragger u. Kurt Ragger u.
Angeh.

Do 26.3. 19.00 † Werner Winkler
So 29.3. PALMSONNTAG  

9.00 Palmweihe beim Zarflkreuz
u. Gottesdienst
†† Leopoldine Baumgartner
u. Angeh. 

G O T T E S D I E N S T O R D N U N G
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Taufen – Hochzeiten – Begräbnisse
Es wurden getauft
Matteo Kyle Mathias Pernitsch, Jonas Melcher, Sarina Maria Mokoru, Elias Hornbacher, Lilly Tengg

Den Bund der Ehe haben geschlossen
Markus Stimpfl und Daniela Satorfy

Wir gedenken der Verstorbenen
Johann Lichteneggger, Josef Schober, Maria Rencher, Juliana Ressler, Maria Pichler, Justina Vallant, Johanna
Jantschgi, Hugo Ragger, Franz Klinger, Viktoria Karner, Johanna Schatz, Johann Kienberger, Sophie Zmollnig, Hilda
Kreuzer, Alois Umschaden, Josef Göderle, Waltraud Beer, Elfriede Kink, Anna Zenz, Franz Hartl, Manfred Philippek,
Aloisia Kraxner, Josefine Fichtl

St. Jakob Dienstag 19.00 Uhr / Sonntag 8.00 Uhr

So 1.3. 2. FASTENSONNTAG
FAMILIENFASTTAG

8.00 †† Katharina u. Philipp
Zellnig / † Martin Weber /
†† Rosina u. Albin Findenig
u. alle †† aus dem Hause
Hedl u. †† Christine u.
Balthasar Streit /
† Martin Weber

Di 3.3. 19.00 Abendmesse
So 8.3. 3. FASTENSONNTAG

8.00 †† d. Fam. Freidl u.
Fam. Pichler u. Mathilde
Kriegl u.
†† Johann u. Rosalia Tatschl /
† Thomas Mitterbacher u.

†† Fam. Gugl u. Fellner /
†† a. d. Fam. Zmollnig /
†† Agnes u. Michaela Jöbstl

Di 10.3. Abendmesse 
So 15.3. 4. FASTENSONNTAG

BEGINN DER
HL. HAUPTANDACHT

8.00 † Mathilde Kriegl /
†† Johann u. Herbert
Schlacher /
† August Rosenzopf /
† Johann Traußnig u.
Geschwister u.
Eltern /
†† Eltern Schleinzer u.
Bruder Ernst

Di 17.3. 19.00 KEINE Hl. Messe
Hl. Hauptandacht
in Wolfsberg

So 22.3. 5. FASTENSONNTAG 
8.00 †† Martina, Peter u.

Johannes Lichtnegger / alle
†† d. Fam. Weber
vlg. Spießkogler /
† Nikolaus Schober

Di 24.3. 19.00 Abendmesse
So 29.3. PALMSONNTAG

8.00 †† Alois, Josef u. Maria
Raich /
†† Benno u. Frieda Maurer

Di 31.3. 19.00 Abendmesse

MORGENGEBET i. d. Pfarrhof-Kapelle
Samstag, 7. März, um 7 Uhr früh
anschl. gemeinsames Frühstück im Pfarrhof
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Pfarrkaffee – Sonntag, 8. März
nach allen Gottesdiensten im Markussaal

Gastgeber sind die FIRMLINGE von Dr. Niedersüss!

SENIOREN -STENOGRAMM
Die liebe Seniorengemeinschaft trifft sich im
 Refektorium des Hauses St. Benedikt
Herzliche Einladung zum

Seniorenkaffee
Donnerstag, 19. März – 14.30 Uhr
„Gott hat immer Sprechstunde“
VORTRAGmit Pfarrprofisor Mag. Eugen Länger

LAVANTTALER FRAUENTREFF
Dienstag, 10. März, 14.30 Uhr – Markussaal

„Bewegt durchs Leben“
mit Mag.a Veronika PINTER-THEISS

„TAIZÉ-GEBET“ in der evangelischen Kirche
am Freitag, 20. März um 18.30 Uhr
Meditatives Gebet, Stille und Gesang

mit Pass Monika Wuggenig u. Pfarrerin
Renate Moshammer

Nächtliche Anbetung
Zeit für stille Zwiesprache mit Gott

Mittwoch, 11. März, 19.00 Uhr auf
Donnerstag, 12. März, 7.00 Uhr

Wer mitmachen kann, bitte melden!

Besondere Gestaltung des Gottesdienstes
am Sonntag, 15. März, um 10.15 Uhr – gestaltet
das Männerquintett „Die fünf Giebelkreuzer“
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Dekanats-Cursillo Eine kleine Gruppe hat sich drei Tage Zeit genommen
für religiöse Vertiefung; es war schön, bewegend und auch lustig. 

Missa creativa – diesmal mit der Gruppe „The Mouly Moes“
aus Lieboch/Steiermark. Sie haben uns mit Musik, aber auch mit Wort
und Bild begeistert. Danke! 

Der Eifer unserer Firmlinge ist erfreulich.Nach jedem Gottesdienst
erhalten sie eine Unterschrift – als Zeichen ihrer Mitfeier. 

Wir bilden ein Netz, wir gehören zusammen. Wir bauen an einer Kir-
che von morgen. So spannend können Firmstunden sein. 

Fasching mit den Kleinsten. PAss Monika Wuggenig versteht es,
Eltern und Kinder zu begeistern. So entsteht eine fröhliche und
bunte Gemeinschaft.  

Kinderfasching im Markussaal – da zeigt es sich aufs Neue:
Kinder können so fröhlich sein, sie lieben Spaß und Spiel.


